
Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf

An die Präsidentin
des Landtags Nordrhein-Westfalen
Frau Carina Gödecke
Platz des Landtags 1
40002 Düsseldorf

Sozialticket
Evaluation des Sozialtickets

Anlage: -1- (60-fach)

Sehr geehrte Frau Präsidentin,

in der Anlage übersende ich den Bericht zur Evaluation des Sozialti-
ckets, den das Kompetenzcenter Marketing beim Verkehrsverbund
Rhein-Sieg in Köln (KCM) im Auftrag des Ministeriums erstellt hat.

Ich möchte Sie bitten, das Schreiben nebst Anlage an die Mitglieder des
Ausschusses für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des
Landes Nordrhein-Westfalen weiterzuleiten.

Das KCM hat im Rahmen der Evaluation einerseits die Zuwendungs-
empfänger, hier die betroffenen Verkehrsverbünde, Kreise und kreis-
freien Städte, andererseits auch die Sozialticket-Berechtigten, hier so-
wohl die Nutzer (durch schriftliche oder mündliche Befragung in den
Verkaufsstellen) als auch die Nichtnutzer eines Tickets (durch Befra-
gung in den Arbeitsagenturen) zu den Wirkungen der Sozialticketange-
bote befragt.

Die Ergebnisse zeigen eindrucksvoll, wie erfolgreich sich das Sozialti-
cket seit der Einführung in 2011 in verhältnismäßig kurzer Zeit entwickelt
hat:

Ministerium für Bauen. Wohnen.
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfaien

Der Minister

J f Oktober 2015
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Knapp zwei Millionen Einwohnerinnen und Einwohner in NRW
gehören zu den Berechtigten.
86 % haben Zugang zu Sozialticket-Angeboten mit steigender
Tendenz: Für das Förderjahr 2016 werden erstmals die Kreise
Soest. Steinfurt, Warendorf, Coesfeld, Borken, Herford und Min-
den-Lübbecke Sozialtickets anbieten.
Rund 290.000 Personen nutzen das Ticket zurzeit.
Von den Sozialticket-Nutzern hat nur jeder achte alternativ Zu-
gang zu einem PKW. Über 50 % der Befragten geben an, den
ÖPNV jetzt häufiger zu nutzen.
Die Sozialticket-Nutzer fühlen sich über das Angebot gut infor-
miert und schätzen den mit dem Sozialticket verbundenen Auf-
wand als niedrig ein (Berechtigungsausweis erwerben, Ticket-
kauf, Vorzeigen des Ausweises, Ticketkontrolle). Eine Diskrimi-
nierung insbesondere bei der Kontrolle wird nicht empfunden.
Der Preis für das Sozialticket wird überwiegend als angemessen
angesehen.
Beeindruckend ist die hohe Akzeptanz mit dem Angebot. Über
80 % sind mit dem Sozialticket sehr bzw. eher zufrieden.

Acht von zwölf der befragten Zuwendungsempfänger haben dargelegt,
bereits in 2014 ca. 40 Mio. EUR für das Soziatticket verausgabt zu ha-
ben, die nur durch die geschaffene Übertragungsmäglichkeit kompen-
siert werden konnten. Sie weisen in ihren Antworten weiter darauf hin,
dass für das Förderjahr 2016, ggf. schon in 2015, die Fördermittel nicht
mehr ausreichen werden, selbst wenn die Nutzerzahlen konstant blie-
ben.

Das Ministerium ist bemüht, im Rahmen der Beratungen für den Haus-
halt 2016 die höhere Nachfrage nach Sozialtickets, auch durch die stei-
gende Anzahl von Asylbewerbern, durch eine angemessene Erhöhung
des Budgets zu berücksichtigen.

Mit frrdlichh Qrüßen

Mictiael Groshek
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